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Abstract

A zebra mussel Dreissena polymorpha epizoic on a larvae of Anax imperator (Bivalvia: 
Dreissenidae; Odonata: Aeshnidae) – One Dreissena polymorpha was reported from an 
exuviae of a male A. imperator collected from a stake at the northern shore of Lake Starn-
berg near the efflux into the River Würm at Starnberg, Germany, on 20 July 2023. 

Zusammenfassung

Am 20. Juli 2023 wurde am Nordufer des Starnberger Sees nahe des Ausflusses in die 
Würm in Starnberg eine Exuvie eines Männchens von Anax imperator gefunden, an der 
ein Exemplar von Dreissena polymorpha festgeheftet war.

Einleitung

Die Zebra-Muschel Dreissena polymorpha ist ein sowohl in Mittel- und Westeuropa 
als auch in Nordamerika weit verbreitetes Neozoon (z.B. Karatayev & Burlako-
va 2022). Dass sie Großlibellenlarven als Siedelsubstrat nutzt, ist gut bekannt. In 
der Übersicht von Weihrauch & Borcherding (2003) werden mit Gomphus pul-
chellus, G. vulgatissimus, Onychogomphus f. forcipatus, Cordulia aenea, Oxy gastra 
curtisii und Orthetrum cancellatum sechs europäische und mit Dromo gomphus 
spinosus, Gomphus vastus, Hagenius brevistylus und Epitheca princeps vier nord-
amerikanische Arten aufgeführt. Seitdem haben in Nordamerika umfangreiche 
Untersuchungen durch McCauley & Wehrly (2007), Fincke et al. (2009), Fin-
cke & Tylczak (2011)und Hughes & Fincke (2012) stattgefunden. Dabei sind 
drei weitere Arten bekannt geworden, bei denen D. polymorpha z.T. in enormer 
Häufigkeit als Aufsitzer auftritt: Progomphus obscurus, Didymops transversa und 
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Macromia illinoiensis. Aus Europa gibt es mit Leucorrhinia caudalis (Schiel 2009) 
und weiteren Funden an Orthetrum cancellatum (Postler et al. 2012) zu der Art 
vergleichsweise wenig neues Material. Neben der Zebra-Muschel ist die zweite 
in Mitteleuropa und Nordamerika invasive Dreissena-Art, die Quagga-Muschel 
D. rostriformis, ebenfalls in der Lage, Libellenlarven epizoisch zu besiedeln (Post-
ler et al. 2012). Bisher ist das bekannte Spektrum der durch diese Art als Auf-
sitzer genutzten Libellenarten mit G. vulgatissimus und O. cancellatum (Wilder-
muth & Martens 2019) noch vergleichsweise gering. 

Wir berichten hier von dem ersten Nachweis einer Dreissena-Art als Epizoon 
auf einer Anax-Larve und damit auf einer Aeshnidae.

Befund

Vom Boot aus suchten wir am 20. Juli 2023 im Anschluss an Planktonuntersu-
chungen im Rahmen einer Studierendenexkursion des Masterstudiengangs 
Bio diversität und Umweltbildung der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe am 
Nordufer des Starnberger Sees nach tierischem Aufwuchs. Dabei fanden JD und 
FK an einem Holzpfosten westlich des Ausflusses in die Würm (47.997669° N, 
11.356008° E; 586 m ü. NHN) eine Exuvie eines Männchens von Anax imperator, 
an der ein Exemplar von Dreissena polymorpha angeheftet war. Die Muschel hatte 
eine Schalenlänge von 9,2 mm und reichte an der rechten Körperseite vom Meta-
thorax bis zum Vorderende von S4 der Libellenlarve (Abb. 1). Sie war mit Byssus-
Fäden an den Hinterleibsegmenten S1 und S2 der Libellenexuvie fixiert (Abb. 2). 

Diskussion

Muscheln der Gattung Dreissena besitzen zwei sehr unterschiedliche Strategien, 
feste Unterlagen zu finden und zu besiedeln: (1) Eine Möglichkeit besteht darin, 
dass die als Plankton lebenden Veliger-Larven sich nach der Bildung eines Fußes, 
im sogenannten Pediveliger-Stadium, festsetzen und die Metamorphose zur Mu-
schel auf dem Substrat abschließen (Ackerman et al. 1994). (2) Alternativ dazu 
können sich die Dreissena-Arten, nachdem sie sich als Muscheln von ihrem ur-
sprünglichen Substrat abgelöst haben, kriechend eine neue Unterlage suchen und 
sich dort mit ihren Byssus-Fäden anheften. Junge (= kleine) Dreissena-Individuen 
sind dabei kriechend deutlich mobiler als ältere (= große) (Kobak 2013).

Da die Muscheln bei der Häutung einer Libellenlarve nicht auf das nächste Sta-
dium übersetzen können, gibt die Muschelgröße deutliche Hinweise auf den Zeit-
punkt und den Besiedlungsmodus der Libellenlarve. Weihrauch & Borcherding 
(2003) nutzen dies, um vergleichsweise selten auftretende große Muscheln als 
Aufsitzer besonders zu kennzeichnen und zu diskutieren. Im vorliegenden Fall 
liefert die Muschelgröße den Hinweis, dass es sich eindeutig um eine Besiedlung 
durch eine bereits ältere Muschel handelt. Muscheln der Gattung Dreissena nut-
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Abbildung 2: Detail der an die Exuvie von Anax imperator angehefteten Muschel Dreisse-
na polymorpha. Man beachte die Byssus-Fäden an der Libellen-Exuvie. – Figure 2. View of 
the exuviae of Anax imperator carrying a zebra mussel Dreissena polymorpha, with special 
reference to the byssal threads. Photo: KG

Abbildung 1: Laterale Ansicht einer Exuvie von Anax imperator mit angehefteter Zebra-
Muschel (Dreissena polymorpha, Schalenlänge 9,2 mm), gesammelt am 20.07.2023 am 
Nordufer des Starnberger Sees. – Figure 1. Lateral view of an exuviae of Anax imperator 
carrying a zebra mussel (Dreissena polymorpha, shell length 9.2 mm), recorded at 20-vii-
2023 at the northern shore of Lake Starnberg, Bavaria, Germany. Photo: KG
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zen auch aquatische Makrophyten als Substrat (z.B. Muskó & Bakó 2005). Wir 
gehen davon aus, dass die große Muschel von einer Wasserpflanze aus die Libel-
lenlarve erreicht hat. 

Die intensive Auseinandersetzung mit dem Phänomen hat uns zu einer bisher 
offenen Frage geführt: Setzen sich Muscheln der Gattung Dreissena ebenfalls auf 
Kleinlibellen-Larven fest?
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